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garden Ijeet entgegengestellt. Das fdjeufslidfe Hier aber
tjat bas Ejeer befiegt unb toäljt fid) rtun auf bein Sd)lof; 3U.
Da brad) grojfet Sdjreden aus. Die prinjeffin ïlîorgentau
bat £u, mit itjc unb ben 3^rigen in fein tjäusdfen fliidjten 3U

biirfen. Sie retteten fid; in größter (Eile, benn fd)on f)örte
man bas Sdjnauben bes Ungetüms. Dor Sd)ted ermadite
£u. (Er lag nod) in ber Deranba nor feinem £)äusd)en. Hm
genfter fummten einige Bienen; fie flogen aufgeregt t)in unb
Çer. £u ftanb auf unb fal) fid) nad? bem Bienenforb in
feinem ©ärtlein um. Da geœaf)rte er mit Sdjreden, öafe
eine gtofje Sdjlange barin eingebrungen toar unb bie Bienen
unb ifyre Brut getötet fyatte.

©in ©ermitenbau.
Unfer Bilb 3eigt einen
fübafritanifdjen Sermi»
tenbau non 7 m l)ö=
f)e, ein magrer IDolfen»
trader, ber bie ameri»
tanifdjen Riefentürme
an Ausmaß œeit über»
trifft, toenn man bas
SröBenoerijäitnis ber
(Erbauer in Betrad)t
3iel?t. Der Bau befielt
gan3 aus fteinfjart ge»
toorbenet donerbe.
Die Termiten, aud)
„toeifje flmeifen" ge»
nannt, gehören nid)t3u
ben flmeifen, fonbern
3ut gamilie ber galfd)»
net)flügler.
3n (üblichen £anbem
finb bie dermiten un»
gern gefei)ene ©äfte, ba
fie in Sdjaren gan3e
©egenben überfallen
unb in tur3er 3eit al»
les ^ol3toert ber IDofy»
nungen 3erfreffen.
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ganzen Heer entgegengestellt. Oas scheußliche Tier aber
hat das Heer besiegt und wälzt sich nun auf dein Schloß zu.
va brach großer Schrecken aus. Oie Prinzessin Morgentau
bat Lu, mit ihr und den Ihrigen in sein Häuschen flüchten zu
dürfen. Sie retteten sich in größter Eile, denn schon hörte
man das Schnauben des Ungetüms, vor Schreck erwachte
Lu. Er lag noch in der Veranda vor seinem Häuschen. Um
Zensier summten einige Bienen,- sie flogen aufgeregt hin und
her. Lu stand auf und sah sich nach dem Bienenkorb in
seinem Gärtlein um. va gewahrte er mit Schrecken, daß
eine große Schlange darin eingedrungen war und die Bienen
und ihre Brut getötet hatte.

Ein Termitenbau.
Unser Bild zeigt einen
südafrikanischenTermi-
tenbau von 7 m höhe,

ein wahrer Wolkenkratzer,

der die
amerikanischen Riesentürme
an Ausmaß weit
übertrifft, wenn man das
Größenverhältnis der
Erbauer in Betracht
zieht, ver Bau besteht
ganz aus steinhart
gewordener Tonerde.
Oie Termiten, auch
„weiße Ameisen"
genannt, gehören nicht zu
den Ameisen, sondern
zur Familie der Zalsch-
netzflügler.
In südlichen Ländern
sind die Termiten
ungern gesehene Gäste, da
sie in Scharen ganze
Gegenden überfallen
und in kurzer Zeit
alles holzwerk der
Wohnungen zerfressen.
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